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Anfrage 
Werden Mädchen* und Frauen* durch die Sportangebote der LH München ausreichend gefördert und 
unterstützt? 
 
Aus der Stellungnahme der Gleichstellungsstelle für Frauen zur Sitzungsvorlage zum Münchner Weg der 
Sportförderung (Nr. 20-26 / 07493) geht hervor, dass Seitens der Stadt zwar viel Geld und Mühen in ein 
vielfältiges Angebot an Sportveranstaltungen investiert werden, welche auch eine stärkere Beteiligung von 
Frauen* sowie Menschen mit Behinderungen unter den Athlet*innen zum Ziel haben. Allerdings kann ohne 
geschlechterspezifische Daten nicht hinreichend überprüft werden, ob diese Bemühungen in Bezug auf die 
Beteiligung von Mädchen* und Frauen* auch die gewünschte Wirkung zeigten. 

Vor diesem Hintergrund möge der Oberbürgermeister folgende Fragen beantworten: 
1. Wie viele Sportler*innen haben an Wettkämpfen teilgenommen, die im Rahmen von städtischen 

Veranstaltungen und Fördermaßnahmen standen? 
 
Bitte aufschlüsseln nach männlich, weiblich, nicht-binär, transgeschlechtlich und nach Jahreszahlen. 

2. Wie war das Geschlechterverhältnis bei den Zuschauenden? 
Bitte aufschlüsseln nach Veranstaltung und Jahreszahl. 
Falls keine Zahlen vorliegen, wie schätzt das Referat für Bildung und Sport das Geschlechterverhältnis 
der Zuschauenden ein? 
 

3. Wie war die mediale Berichterstattung zu den Veranstaltungen, bezogen auf die Darstellung von 
weiblichen und männlichen Athlet*innen? 
Bitte aufschlüsseln nach Veranstaltung und Jahreszahl. 
Falls keine Zahlen vorliegen, wie schätzt das Referat für Bildung und Sport das Geschlechterverhältnis 
in der Berichterstattung ein? 

 
4. Wie viele Preisen und Ehrungen haben Sportler*innen bei Veranstaltungen, die durch die LH München 

gefördert, unterstützt oder mitausgerichtet wurden, erhalten? 
Bitte aufschlüsseln nach männlich, weiblich, nicht-binär, transgeschlechtlich, nach Jahreszahlen und 
evtl. Unterschiede in der Höhe des Preisgeldes. 
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